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Liebe Freunde der Lakota-Stiftung  

Ganz herzlich möchten wir Ihnen allen für Ihre wertvolle Unterstützung im Jahr 2009 danken. 
Ihre Hilfe und Ihre Grosszügigkeit machten es möglich, das alltägliche Leben und Lernen in  
der Lakota-Waldorf-Schule zu erhalten und langsam auszubauen. Die Kinder im Kindergarten 
haben sich in den letzten Monaten zu einer harmonischen, freudigen, kreativen und lebhaften 
Gruppe entwickelt. Sie geniessen es, eine unbeschwerte, geborgene Kindergartenzeit im 
Lakota-Waldorf-Kindergarten erleben zu können. Wir sind überzeugt, dass sie dadurch viele 
positive und stärkende Erfahrungen auf ihren Lebensweg mitnehmen können.  

Im Oktober fanden einige wichtige Ereignisse statt, da das Buch der Stiftungspräsidentin 
Isabel Stadnick erschien: „Wanna Waki – Mein Leben bei den Lakota“. Anlässlich dieser 
Neuerscheinung gab es einige Lesungen, meist zusammen mit Federica de Cesco, welche das 
Vorwort schrieb. Die Lesungen waren sehr gut besucht. An der Vernissage in Zürich musste 
leider wegen mangelnden Plätzen und weiteren organisatorischen Schwierigkeiten seitens der 
Veranstalter, die nicht mit einem solch grossen Andrang gerechnet hatten, die Lesung stark 
gekürzt und zweimal hintereinander gehalten werden. Die Nachfragen zum Buch, zur Stiftung 
und zur Lakota-Waldorf-Schule waren überwältigend. Nach kürzester Zeit stand das Buch  
auf der Bestsellerliste auf Platz 1 der Sachbücher und die zweite Auflage geht bereits in den  
Druck. Gleichzeitig wurde Isabel Stadnicks Wirken und Leben in zahlreichen Medien  
publiziert. Einen Pressespiegel dazu finden Sie unter:  
http://www.lakotastiftung.ch/news/pressespiegel.html  

Im Januar wird Isabel Stadnick nochmals während zwei Wochen für eine Lesetour in der 
Schweiz weilen. Die genauen Daten stehen noch nicht fest, wir werden sie jedoch sobald als 
möglich auf der Website der Lakota-Stiftung bekannt geben. 

 



 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

260 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag  
Format 13,5 x 21,2 cm CHF 39.90 / € 24.90  

ISBN: 978-3-03763-007-5, Wörterseh 
Verlag, Gockhausen; www.woerterseh.ch  

 
Wir hoffen sehr, dass sich in Zukunft der Erfolg des Buches auch auf die Spendeneinnahmen 
niederschlagen wird. Vielen herzlichen Dank all den neuen Spendern und Spenderinnen, die  
in den letzten Wochen dazugekommen sind!  

Die Veröffentlichung dieses Buches ist für uns eine riesige Chance, den Interessenten einen 
Blick in das Leben in der Pine-Ridge-Indianerreservation zu ermöglichen, sie auf die Lakota-
Waldorf-Schule aufmerksam machen zu können und die Anliegen und das Ziel, welches dieses 
Projekt verfolgt, aufzeigen zu können.  

Im nächsten Newsletter werden wir detaillierter über die Ereignisse in diesem Schuljahr 
berichten, über den Besuch der Mentoren-Gruppe von AWSNA (Association of Waldorf Schools 
of North America) Anfang Oktober, über das Projekt der Atelierwaldorfschule Zürich und vieles 
mehr.  

Die Kosten für die zweite Hälfte dieses Schuljahres sind noch nicht gedeckt. Der Lakota-
Waldorf-Kindergarten legt grossen Wert darauf, dass die Kinder gesunde Mahlzeiten erhalten. 
Der Schulbus fährt jeden Tag zweimal lange Strecken, um die Kinder zu Hause abzuholen,  
und nachmittags werden sie wieder heimgebracht. Die Kinder basteln und malen oft. Dies  
alles kostet viel.  

Wir hoffen sehr, dass Sie uns mit Ihrer Spende wieder helfen werden. Es ist eine grosse 
Freude, die Entwicklung der Kinder im Kindergarten zu verfolgen, alle Kinder kommen sehr 
gerne in den Kindergarten und sind glücklich. Ihr Glück wollen wir bewahren und ihnen dazu 
die Umgebung bieten.  

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und 
wünschen Ihnen allen eine ruhige und zufriedene 
Weihnachtszeit.  

Pilamayapi ye - Danke!  
 

Wakan tanka unya wastepi!  
May the great spirit bless us all! 
Möge der Schöpfer uns alle segnen!  
 
Lakota-Stiftung: PC 60-597406-2 ● IBAN: CH12 0900 0000 6059 7406 2 ● BIC: POFICHBEXXX 

An dieser Stelle möchte ich Ihnen allen für Ihre 
Unterstützung und Ihr Interesse an meinem 
Buch aus ganzem Herzen danken! 

Es ist wunderbar zu erleben, wie viele Menschen 
sich für das Schicksal der Lakota und meine 
damit verbundene Lebensgeschichte  
interessieren. Herzlichen Dank für all die lieben 
und motivierenden Rückmeldungen. Eure guten 
Wünsche und Gedanken begleiten meinen Alltag 
in der Prärie. Ich bin glücklich, nach meiner 
Lesetour wieder zu Hause angekommen zu sein 
und jeden Morgen in meinem geliebten Lakota-
Land aufwachen zu dürfen.  

 

 
 
Isabel Stadnick, Stiftungspräsidentin, Lakota-Stiftung 


